
48
Mir das Hachschla'gewerk! 3a
Für die Sammlung! 
Für die Fachpresse!

nein
ja

Leitsätze;

lo Hach § 28 der HandwerksOrdnung endet das Lehrverhält­
nis ohne Rücksicht auf eine etwa vorzeitig abgelegte 
Prüfung erst mit Ablauf der vereinbarten Lehrzeit»

2» Hach, der Anordnung über Irziehungsbeihilfen erhält 
jedoch der Lehrling, der vox' Beendigung des Lehrver­
hältnisses die Gesellenprüfung abgelegt hat, mit Be­
ginn des auf das Bestehen der Prüfling folgenden Monats 
Gesellenlohn»

Aktenzeichen; 1 AZR 131/55
feilurteil des BAG vom 2» Mai 1956 LAG» Mannheim
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1 Sa 18^/5 4*”” (Mannhe im) Im Namen des Volkes!

Verkündet 
am 2. Mai 1956

gez. lißler, Teil - UrteilAngestellter 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle- In Sachen

hat der Erste Senat des Bundesarbeitsgerichts auf Grund 
der mündlichen Verhandlung vom 2. Mal 1956 durch die 
Bundesrichter Br. - König, Br. Meie.r-Scherling und Dr. Poel- 
mann sowie die Bunde sarb e it s r ie ht e r Knepper und Kettner 
für Recht erkannt:

Die Revision des Beklagten gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Baden/Mannheim 
vom 27. Januar 1955 - 1 Sa 187/54 - wird in 
Höhe von 24,96 DM. zurückgewiesen. Die Kosten- 
entseheidung bleibt dem Endurteil Vorbehalten.

2

V o n  R e c h t s  w e g e n !

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


2

Tatbestand^
Der am 1« April 1932 geborene Kläger war am 4« 

Juni 1951 bei dem Beklagten in die Lehre als Bau­
schlosser eingetreten» Die vertragliche Lehrzeit war 
auf 5 Jahre vorgesehene Am 13* April 1954 bestand 
der Kläger die Gesellenprüfung. Dieses Ergebnis wur­
de ihig. im Laufe des Monats Mai mitgeteilt» Bis zum 
3» Juni 1954 erhielt er die Lehrlingserziehungsbei- 
hilfe,, anschließend Gesellenlohn. Außer der Urlaubs- 
Vergütung, über die noch nicht zu entscheiden war, 
verlangt der Kläger für die Zeit vom 1. - 3» Juni 
c.en Unterschiedsbetrag zwischen der ihm gezahlten 
Lehrlingserziehungsbeihilfe und dem Gesellenlohn 
mit 24*96 DM» Arbeitsgericht und Landesarbeitsge­
richt haben der Klage stattgegeben» Hiergegen wendet 
sich die zugelassene Revision der Beklagten mit dem 
.intrage 3 unter Aufhebung der angefochtenen Entschei­
dung die Klage abzuweisen. Der Klägex’ bittet um Zu- * 
rückweisung der Revision»

Entspjaeidungsgründe i
X O

Die Frage, ob der Lehrvertrag schon vor Ablauf 
der vereinbarten Lehrzeit mit Ablegung der Prüfung ' 
endet, war in Übereinstimmung mit dem Landesarbeitsge­
richt 2u verneinen.

Hach § 130 a GewO in der Fassung vom 7» März’ 1940 
(RGBl. So 478), endete das Lehrverhältnis ohne Rück­
sicht auf entgegenstehende Vereinbarungen bei vorzei­
tig abgelegter Prüfung spätestens mit Ablauf des Prü- 
fuagsmonats. Diese Bestimmung ist zwar in § 122 Ziff.l 
der HandwerksOrdnung vom 17» September 1953 (BGBl. I 
So 1471) nicht ebenfalls ausdrücklich aufgehoben» Ihre 
Ungültigkeit ergibt sich aber aus § 28 aaO», der in 
Übereinstimmung mit der früheren Fassung der GewO be­
stimmt, daß das Lehrverhältnis mit dem Ablauf der 
Lehrzeit er.digt.

- 3 -
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


48

\
t

- 3 -

Schon die Fassung des § 28 a.a.O. deutet darauf hin, 
daß die Lehrzeit nur durch Z'eitablauf und nicht schon durch 
eine etwa vor Ablauf der vereinbarten Lehrzeit abgelegte 
Prüfung enden sollte. Es bestand bei der Beratung der Unter­
kommission "Handwerks Ordnung'* - Kurzprotokoll Hr. 26 - 
ferner Einverständnis darüber, daß die vertragliche Lehr­
zeit grundsätzlich eingehalten werden soll und Eingriffe 
in das zwischen Lehrherrn und Lehrling bestehende Vertrags­
verhältnis nur bei besonderen Leistungen des Lehrlings ge­
rechtfertigt sind (vgl. Hartmann-Philipp, Kommentar zur 
HandwerksOrdnung, § 28). Auch die weiteren Bestimmungen 
der Handwerksordnung, nach denen durch Vereinbarung zwischen 
Lehrherrn und Lehrling mit Zustimmung der Handwerkskammer 
oder durch Anordnung der Handwerkskammer die Lehrzeit herab­
gesetzt werden kann, zeigen, daß grundsätzlich die Lehrzeit 
voll durchzuhalten ist, auch wenn die Prüfung vor Ablauf 
der vereinbarten Lehrzeit abgelegt wird. Dabei ist auch in 
Rücksicht zu ziehen, daß die Ablegung der Prüfung vor Be­
endigung der Lehrzeit in der Regel ihren Grund nicht in 
besonderer Süchtigkeit des Lehrlings - diese kann zur Ab­
kürzung der Lehrzeit führen - hat, sondern in dem verspäte­
ten Beginn des Lehrverhältnisses. Die Gesellenprüfungen 
werden durchweg nach Ostern und im Herbst abgehalten, ent­
sprechend dem üblichen Beginn des Lehrverhältnisses zum 
1. April oder 1. Oktober. In erster Linie bei demjenigen, 
der zum 1. April noch keine Lehrstelle gefunden oder die 
erste Lehrstelle wieder aufgegeben hat, wird der Fall prak­
tisch werden, daß er vor Beendigung der vereinbarten Lehr­
zeit schon seine Prüfung ablegt. Es wäre sinnwidrig, für 
diese Fälle die Lehrzeit kürzer zu bemessen als für die 
normalen Lehrlinge, die Ostern oder im Herbst eine Lehr­
stelle gefunden und ihre Prüfung nach Ableistung der nor­
malen Lehrzeit abgelegt haben.

Wenn nun im Gegensatz zu der in der Rechtslehre über­
wiegend (vgl. Kolbenschlag-Leßmann-Stücklen, Kommentar zur 
HwO, § 28, Anm. 1; Hai'tmann-Philipp, Kommentar zur HwO,
§ 28; Hoffmanns Beendigung handwerklicher Lehrverhältnisse 
in RdA 54, 260; Kolbenschlag; Beendigung des handwerklichen • 
Lehrverhältnisses in BB 54, 382; Molitor; Beendigung des
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- /

Xiehrverhältnisses in Betrieb 54? Beil, Nr. 7; Gal­
perin; Der Lehrling im Anbeitsrecht, Betriebsverfas­
sung 1954, Heft 9, S. 1 und 1955, Heft 1, S. 8;) 
vertretenen Ansicht, daß die Lehrzeit nicht schon 
durch eine vor Ablauf der vereinbarten Lehrzeit ab­
gelegten Prüfung, sondern erst mit Zeitablauf endet, 
hauptsächlich Eyermann-Fröhler (HwO, § 28, Anm,2) 
die Ansicht vertreten, daß mit der vorzeitig abge­
legten Prüfung das Lehrverhältnis durch Zweckerrei­
chung oder wegen Unmöglichkeit weiterer Ausbildung 
oder wegen veränderter Geschäftsgrundlage mit oder- 
ohne Kündigung ende, so ist ihnen hierin nicht zu 
folgen. Der Zweck des Lehrvertrages ist nicht allein 
die erfolgreiche Ablegung der Gesellenprüfung. Die 
Lehrzeit ist (wie Hoffmann, RdA 54, 260 zutreffend 
bemerkt) kein reiner "Vorhereitungskurs für die Prü­
fung. Der Zweck der Lehrzeit geht weiter und ist 
auf die Erziehung und Ausbildung des Lehrlings im 
Handwerk gerichtet. Die Prüfung ist dazu ein Mittel 
und ihr Ergebnis ein wichtiger Abschnitt, aber - 
nicht der alleinige Endzweck. Der Lehrling, der 
seine Prüfung abgelegt hat, kann noch weiter in 
seinem Fach unterwiesen und erzogen werden. Das be­
stätigt insbesondere ein Blick auf die geschichtliche 
Entwicklung, die zeigt, daß Lehrlinge nicht immer 
und überall überhaupt geprüft wurden, daß man viel­
mehr auch die Person des Meisters in Verbindung 
mit der bei ihm verbrachten Lehrzeit als ausrei­
chende Grundlage für die folgende Gesellentätigkeit 
ansaho Auch ist der Lehrvertrag auf Seiten des 
Lehrherrn darauf gerichtet, den Lehrling durch eine 
bestimmte Lehre und Lehrzeit zu einem bestimmten 
Beruf zu erziehen. Auf Seiten des Lehrlings ent­
hält er die Verpflichtung, die Lehrzeit in Xreue 
auszuhalten. Davon, daß der Lehrvertrag nach abge­
legter Prüfung wegen Erreichung seines Zweckes, 
oder einer Unmöglichkeit weiterer Ausbildung oder 
wegen eines Wegfalls der Geschäftsgrundlage hin­
fällig werde, kann daher nicht die Rede sein. Man
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kann es dem Lehrling, der die Gesellenprüfung abgelegt 
hat, auch ohne weiteres zumuten, die vereinbarte Lehrzeit 
durchzuhalten, so daß ein Kündigungsrecht etwa aus wichti­
gem Grunde nicht in Betracht kommt (so zutreffend Hoffmann 
a o a #ö®}®

Auch das Reichsarbeitsgericht hatte (RAG in ARS 34,
120,und 36? 153) mit überzeugenden Gründen dargelegt, daß 
der Zweck der Lehrzeit nicht nur darin bestehe, den -Lehr- . 
ling auf das Bestehen der Gehilfenprüfung vorzubereiten, ;
daß daher, der Lehrvertrag nicht ende, wenn der Lehrling ; : 
vorzeitig die Prüfung abgelegt habe.. Liese Entscheidungen 
des Reichsarbeitsgerichts waren zwar durch die Änderung der 
GewO vom 7» März 1940 überholt, sind aber heute wieder 7
beachtlich, nachdem der vor Änderung bestehende lechtszustand 
wieder gilt. Insbesondere gelten heute noch die Erwägungen 
des Reichsarbeitsgerichts (RAG in ARB 40, 131), worin es 
nochmals seine Auffassung bestätigt, daß das Lehrverhält­
nis nicht.ohne weiteres mit Ablegung der Prüfung in ein 
auf unbestimmte Zeit laufendes vertragliches Gehilfenver4§; ! 
hältnis übergehe, daß vielmehr das auf bestimmte Zeit ab­
geschlossene Lehr Verhältnis mit dem vertraglich vorgesehenen ,'. 
Ablauf ende. 7

Für die vpn Günther in BB 5,2» 200 aufgeworfene Frage, 
ob darin, daß der Lehrherr den Lehrling zu einer vorzei- 'V. 
tigen Prüfung zuließ, die vertragliche Verkürzung .der !:
Lehrzeit liege, in die dann die Handwerkskammer, durch Ab­
nahme der Prüfung .eingewilligt habe,' fehlt es hier an 
geglichen tatsächlichen Grundlagen. Denn der Kläger konnte.'7 
nur mit den anderen Lehrlingen zusammen im April die 
Prüfung' ablegen. Daraus kann auf den Willen des Beklagten, 
die Lehrzeit abzukürzen, nicht geschlossen werden.

. ’v

E's war also mit dem Landesarbeitsgerieht anzunehmen, 
daß durch die vorzeitige Ablegung der Prüfung da.s Lehr- 
verhältnis noch nicht beendet worden ist. ' -

- II.
Damit ist aber die Frage, welches Entgelt dem Kläger 

für die Zeit nach Ablegung der Prüfung zusteht, noch nicht 
beantwortet. In der Anordnung über- Erziehungsbeihilfen vom
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25o Februar 1943 (BArbBl. I S. 164) 1st in § 6 bestimmt, 
daß Arbeitnehmer, die vor Beendigung der vereinbarten 
Ausbildungszeit die Abschlußprüfung bestander haben, 
mit Beginn des auf das Bestehen der Prüfung folgen­
den Mona ts die ihrer Berufs- oder fätigkeitsgruppe 
entsprechende Vergütung zu erhalten haben. ,

Bas gleiche bestimmt für den hier in Bede ste­
henden Bereich des Bandes Württemberg-Baden die Ver­
ordnung Ir. 1056 über die Erziehungsbeihilfen und 
sonstigen Leistungen an Lehrlinge und Anlernlinge 
in der privaten Wirtschaft vom 9» August 1949 
(BegoBl.49 Br. 21 S. 199) in II § 7. Es konnte da­
her die Präge dahingestellt bleiben, ob die Baden- 
Württembergische Verordnung Br. 1056 vom 9. August 
1948 als eine nach Inkrafttreten des Grundgesetzes 
und vor dem ersten Zusammentritt^des Bundestages ' 
erlassene Landesnorm gültig ist und ob sie über­
haupt als Verordnung ohne entsprechende gesstzliche 
Ermächtigung ergehen durfte (LAG Heidelberg BB 50j 
265, vgl. auch Schweisstal BdA 1951, 321} Hessel 
BB 53, 558}„

Bie Anordnung über Erziehungsbeihilfen vom 
25'° Februar 1943 ist weder als typisch nationalso­
zialistisches Gesetz anzusehen noch ist sie durch 
den Kontrollrat aufgehoben worden. Ihre Weitergel­
tung nach 1945 steht außer Streit (vgl. Herechel, 
AE-Blattei zu B Lehrvertrag, Lehrverhältnis, zur 
Entscheidung des Landesarbeitsgerichts. Freiburg 
vom 26.4.1951}° Bie Anordnung ist auch nicht in 
dem Katalog der durch die HwO aufgehobenen Gesetze 
(§§ 121 - 123 HwO) enthalten. Es könnte sich nur 
fragen, ob sie - oder die inhaltsgleiche Badisch- 
Württembergische Verordnung Hr. 1056- nach § 123 
Abs. 1 HwO nicht mehr anzuwenden ist. Benn danach 
dürfen alle Gesetze und Verordnungen des Beichs, des 
Bundes und der Länder, die mit der HandwerksOrd­
nung nicht im Einklang stehen, nicht mehr ange­
wendet 'werden.
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Die Drage, ob die Anordnung vom 25» Februar 1943 über 
Brziehungsbeihilfen mit der Handwerksordnung in WiderSpruch 
steht, war in Übereinstimmung mit der überwiegend in der 
Rechtslehre vertretenen Ansicht zu verneinen (vgl. Galperins 
Der Lehrling im Arbeitsrecht, Betriebsverfassung 1954,
Heft 95 S. 1 und 1955, Heft 1, S. 8j Kolbenschlag-Leßmann- 
Stücklen, HwO, § 21, Anm. 4)« Es trifft nämlich nicht zu, 
wie die Revisionsbegründung meint, daß die Anordnung vom 
25» Februar 1943 auf der Rechtsgrundlage des § 130 a GewO 
in der Fassung vom 7» März 1940 beruhe und daher mit Auf­
hebung dieser Bestimmung auch entfalle. Dabei wii’d über­
sehen, daß § 130 a GewO nur den HandwerksLehrling betraf, 
aber nicht den kaufmännischen Lehrling und nicht den Indu­
strielehrling. Für den^kaufmännischen Lehrling galt ohne 
Einschränkung stets § 77 HGB, der das Lehrverhältnis erst 
mit dem Ende der vereinbarten Lehrzeit enden läßt. Das . 
gleiche galt für den Industrielehrling (vgl. LAG München 
-vom 6.4.1951, I 206/50, in RdA 51, 480 = BB 52, 200).Die 
Anordnung vom 25» Februar 1943 erstreckte sich also schon 
von vornherein auch auf Bereichs, in denen das, Lehrverhält­
nis ohne Rücksicht auf eine vorher abgelegte Schlußprüfung 
erst mit Beendigung der vereinbarten Lehrzeit endete«
Der Anordnung vom 25« Februar 1943 hätte es überhaupt nicht 
bedurft, wenn allgemein und für alle Lehrverhältnisse 
eine Bestimmung, wie die des § 130 a GewO gegolten hätte. 
Infolgedessen ist die Anordnung vom 25« Februar 1943 
auch mit dem jetzigen Rechtszustand nach der HO durchaus 
vereinbar, der den § 130 a GewO beseitigt hat und nun­
mehr einheitlich für die Lehrverhältnisse aller Berufe 
das Lehrverhältnis mit Abschluß der Lehrzeit enc'en läßt.
Es ist auch nicht richtig, wie der Revisionsführer meint, 
daß die Anordnung vom 25« Februar 1943 nur das Ertgelt 
für Arbeitnehmer, aber nicht die Erziehungsbeihilfe treffe. 
Gerade diese zu regeln, ist sie geschaffen worden, wie.die 
Eingangsworte dazu zeigen. Wenn Hoffmann (a.a.O.) wegen 
des in dieser Anordnung gebrauchten Wortes "Brziehur.'gs- 
beihilfe11 meint, es sei ungereimt, daß die Anordnung dem 
Lehrling, der seine Gehilfenprüfung abgelegt hat, materiell 
einen Lohnanspruch zubillige, so kann dadurch Gültigkeit
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oder Anwendbarkeit der Anoi'dnung nicht in Zweifel ge­
zogen werden»

Die Revision war daher, soweit sie die Aberken­
nung des Unterschiedsbeträges zwischen Erziehungsbei­
hilfe und Gesellenlohn für die Zeit vom 1. - 3° Juni 
1954 erstrebte, zurückzuweisen, hie Kostenentscheidung 
war dem Schlußurteil vorzubehalten.

gez. hr. König hr. Poelmann hr. Meier-Scherling

Knepper Kettner
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